
CHAM/CHAMMÜNSTER. Auf den Schieß-
ständen der Schützengilde 1898
Chammünster im Vereinsheim Cham-
münster krachten am Samstagnach-
mittag die Luftgewehre. Der Schützen-
gau Cham hatte seine älteren Schüt-
zen zu einem eigenen „Ältesten- und
Auflageschießen“ eingeladen.

Gauschützenmeister Thomas
Platzer hatte sich zwar eine breitere
Beteiligung gewünscht, aber die rund
20 älteren Semester der Schützen, vor
allem von der Vereinigten Schützenge-
sellschaft Cham und von den Alten-
stadter Reichsburgschützen, zeigten
mit ihren hervorragenden Ringzahlen,
dass sie durchaus noch eine ruhige
Hand und ein sicheres Auge haben. In

drei Altersklassen wurde der Wettbe-
werb veranstaltet: Gruppe Awaren die
Schützen der Jahrgänge 1951 bis 1960,
sie mussten stehend, aufgelegt schie-
ßen; Gruppe B die Jahrgänge 1945 bis
1950, ebenfalls stehend, aufgelegt;
Gruppe C bis Jahrgang 1944, diese
Schützen durften sitzend, aufgelegt
schießen. Die ersten drei jeder Gruppe
bekamen Urkunden und durften sich
aus einem Tisch mit Sachpreisen (Na-
turalien undWerkzeug) ein Stück aus-

suchen. Auch eine Mannschaftswer-
tung gab es, wobei die besten drei
Schützen eines Vereins über alle Al-
tersklassen hinweg gewertet wurden.

Bevor er die Ergebnisse bekannt-
gab, dankte Thomas Platzer den
Schießleitern der Schützengilde
Chammünster für ihre Unterstützung
sowie den Wirtsleuten des Vereins-
heims für die Bewirtung der Gäste.
Dann lüftete er das Geheimnis über
Sieg undNiederlage. (chi)

Siehaben es auch auf ihre
altenTagenicht verlernt
HOBBY Beim „Ältesten- und
Auflageschießen“ zeigten 20
Teilnehmer in Chammüns-
ter, dass sie noch immer eine
ruhige Hand und ein siche-
res Auge haben.

Gauschützenmeister Thomas Platzer (links) freute sich über die ausgezeichneten Schießergebnisse der „reiferen
Schützenjugend“ seines Schützengaus Cham. Foto: chi

WILLMERING.AmFreitag haben sich die
Adler-Schützen mit den befreundeten
Bergschützen aus Kolmberg im Schüt-
zenheim Willmering zum alljährli-
chen Freundschaftsschießen getroffen.
Insgesamt waren 62 Schützen am
Schießstand angetreten. Auch die
Jungschützen beider Vereine beteilig-
ten sich stark daran, um die Scheibe
für ihren Verein zu gewinnen. Jeder
Schütze hatte zehn Schuss, gewertet
wurde jeweils der beste Tiefschuss.

Die besten zehn Schützen beider
Vereine kamen in die Wertung, wobei
die Jungschützen und Senioren hier-
bei sehr gute Ergebnisse erzielten.
Während des Schießens gab es auch ei-
ne Brotzeit, bevor die Siegerehrung
stattfand.

Die Bergschützen erzielten ein Ge-
samtergebnis von 1064,1 Teilern. Die
Adler-Schützen kamen auf 504,9 Tei-
ler. Damit war klar: Die „Adler“ hatten
die Scheibe erfolgreich verteidigt. So-
mit haben die Willmeringer die Schei-
be zum fünften Mal errungen, die
Freunde aus Kolmberg gewannen sie
bisher dreimal.

Die besten Einzelergebnisse der
Willmeringer in der Übersicht: 1.
Christa Greil (12,7), 2. Angela Klier
(13,2), 3. Antonia Zellmer (35,4), 4. Lud-
wig Roider (46,5), 5. Gerhard Schall

(48,4), 6. Horst Tischner (50,0), 7. Mat-
thias Heimerl (66,8), 8. Franz Reitinger
(67,3), 9. Franziska Preischl (69,7) und
10. Simone Leirich (94,9). Die besten
Einzelergebnisse der Kolmberger: 1.
Christian Fischer (52,8), 2. Christine Fi-
scher (85,7), 3. Kerstin Wild (87,6), 4.
Janina Berthold (97,1), 5. Stephan Bert-
hold (99,5), 6. Ulrike Eibl (108,4), 7. To-
bias Spitzhirn (111,7), 8. Christian
Preischl (119,7), 9. Sandra Lommer
(145,5) und 10. Josef Bauer (156,1). (csl)

Unter Freunden
WETTSTREITDie „Adler“ setzen
sich gegen die Bergschützen
durch.

Die Willmeringer „Adler“ haben die
Scheibe verteidigt. Foto: csl

CHAM/LANDKREIS. Der Malteser Hilfs-
dienst, die Gruppe „Senioren für Seni-
oren“, lädt alle Interessierten zu einem
besonderen Ausflug ein. Dieser findet
amDonnerstag, 8. Dezember, statt und
führt zum Christkindlmarkt in den
ehemaligen Steinbruch in Hauzenberg
bei Passau.Wegen der großenNachfra-
ge setzen die Malteser einen zweiten
Bus ein. Das geht aus einer Pressemit-
teilung vomMontag hervor.

In Hauzenberg gibt es nach Anga-
ben der Malteser „ganz besondere Ge-
schenke für die Lieben zu Weihnach-
ten, etwa Kunsthandwerk aus der
Dreiländerregion“. Außerdem präsen-

tieren die Handwerker vor Ort traditi-
onelle Herstellungstechniken. Des
Weiteren gibt es kulinarische Speziali-
täten aus der Region und einen Strei-
chelzoo als lebende Krippe.

Abfahrt am 8. Dezember ist in Ro-
ding bei der Sparkasse um 13.30 Uhr,
in Stamsried am Marktplatz um 13.45
Uhr, in Cham-Stadellohe um 14.10
Uhr und in Rötz an der Rettungswache
um 13.45 Uhr.

Anmeldungen werden ab sofort
entgegengenommen unter der Tele-
fonnummer der Malteser-Kreisge-
schäftsstelle: (0 99 71) 8 97 40 81. Mel-
deschluss ist amMontag, 5. Dezember.
Interessenten können sich auch unter
der Mail-Adresse Martina.Vogl@mal-
teser.org rühren. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet auf der Seite
www.malteser-cham.de.

Leuchtender Steinbruch
SENIORENDieMalteser fahren
zumWeihnachtsmarkt nach
Hauzenberg.
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DIE ERGEBNISSE IM ÜBERBLICK

➤ Gruppe C: 1. Ludwig Rösch, VSG
Cham, 290 von 300möglichen Ringen;
2. Heiner Mühlbauer, Reichsburgschüt-
zen Altenstadt, 287 Ringe; 3. Josef
Daschner, VSG Cham, 273 Ringe.
➤ Gruppe B: 1. Alois Dietl, VSG Cham,
289 Ringe; 2. Hans Kollmer, VSG Cham,
270 Ringe; 3. Herbert Schild, Reichs-
burgschützen Altenstadt, 268 Ringe.
➤ Gruppe A: 1. Reinhold Bauer, Reichs-
burgschützen Altenstadt, 284 Ringe; 2.
Angela Klier, AdlerschützenWillmering,

284 Ringe; 3.Manfred Klier, Adlerschüt-
zenWillmering, 283 Ringe.
➤ Teams:Die Mannschaftswertung ge-
wann die VSG Chammit den Schützen
Ludwig Röckl, Alois Dietl und Josef
Daschnermit einer Gesamtringzahl von
852; 2. Reichsburgschützen Altenstadt
mit Heiner Mühlbauer, Alfred Bauer und
Herbert Schild, 839 Ringe; 3. Adler-
schützenWillmeringmit Angela und
Manfred Klier sowie Gerhard Schall, 832
Ringe. (chi)
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

KLESSING/GEIGANT. Seinen 70. Ge-
burtstag hat am Samstag der gebürtige
Klessinger Helmut Schießl im Kreis
seiner Familie sowie mit vielen Freun-
den und Bekannten im Restaurant Al-
tes Haus in Geigant gefeiert. Im Lauf
der Feier waren viele lustige Einlagen
und Gedichte zu sehen, beziehungs-
weise zu hören.

Max und Anna Schießl freuten sich
am 10. November 1946, als der kleine
Helmut als zehntes seiner Geschwister
das Licht der Welt erblickte. Helmut
besuchte acht Jahre lang die Volks-
schule in Balbersdorf und begann
dann eine Lehre als Fliesenleger bei
der FirmaNeft in Cham.

Im Laufe seines Lebens war er in
dieser Eigenschaft beschäftigt bei den
Firmen Stückl, Schierer und Zitzmann
– und „er war ein Handwerker der be-
sonderen Art“, versicherte der Vorsit-
zende der Kolmberger Feuerwehr Al-
bert Seidl, bei seiner Laudatio. „Der
Helmut hat in unserem Feuerwehrge-
rätehaus die Fliesen verlegt und das ist
beinahe schon ein Kunstwerk. Alle Fu-
gen millimetergenau, sauber und bis
heute ist noch keine Fliese kaputt ge-
gangen“, lobte er den Jubilar.

Der lernte 1967 bei einer Tanzver-
anstaltung in Thenried Anneliese
Pongratz aus Lichtenegg (bei Rim-
bach) kennen. Die beiden mochten

sich sofort, und schon ein Jahr später
war Hochzeit, die im Kolpinghaus
Cham gefeiert wurde. Aus dieser Ehe
stammen zwei Töchter und die sorg-
tenmittlerweile schon für vier Enkel.

Schon früh bauten Helmut und An-
neliese ein Haus. Von 1975 bis 1995 be-
trieben sie eine kleine Landwirtschaft.
2006 ging der Helmut in seinen ver-
dienten Ruhestand. Er ist körperlich
fit und geht immer noch gerne zum
Schwammerlsuchen. Früher hat er
Fußball gespielt beim FCKolmberg.

Albert Seidl und Alois Wild, die
Vorsitzenden der Feuerwehr Kolm-
berg, überreichten dem Jubilar als Zei-
chen der Dankbarkeit und Anerken-
nung für die vielen Jahre bei der Feuer-
wehr einen großen Geschenkkorb.
„Du hast alle Leistungsabzeichen der
Feuerwehr bis hin zu Rot-Gold und
hast auch das Goldene Ehrenzeichen
für 40 Jahre aktiven Dienst erhalten“,
stellte der Albert den Jubilar als gro-
ßen Helfer derWehr in allen Belangen
vor. (fsh)

Helmut Schießl – „er war ein Handwerker der besonderen Art“

Der Jubilar (3. v. l.) im Kreise seiner Familie und Gratulanten Foto: fshCHAM. Am Freitag fand im Caritas Ta-
gungsraum wieder das Elternfrüh-
stück der Kita St. Elisabeth statt. Orga-
nisiert und vorbereitet wird es vom El-
ternbeirat. Als Besonderheit gab es
diesmal eine Spieleausstellung und Be-
ratung durch Petra Uffinger. Sie stellte
den Müttern interessante Neuerschei-
nungen im Bereich der Brettspiele vor
und beriet die Mütter dazu, welche
Spiele für ihre Kinder am besten geeig-
net sind. Alle Spiele konnten auspro-
biert und angeschaut werden. Davon
machten dieMütter regenGebrauch.

Das Elternfrühstück der Kita St. Eli-

sabeth ist ein offenes Angebot für alle
Mütter und Väter, deren Kinder den
Kindergarten oder die Krippe besu-
chen. In einer gemütlichen Atmosphä-
re bei Kaffee und frischen Semmeln
können die Eltern neue Kontakte un-
tereinander knüpfen, sich über den Le-
bensalltag mit ihren Kindern austau-
schen, sich gegenseitig bei Fragen oder
Problemen unterstützen oder einfach
das Beisammensein genießen.

Dieses Angebot wird gerne ange-
nommen, und alle Mamas und Papas
sind auch beim nächsten Elternfrüh-
stückwillkommen.

Diese Brettspiele lieben die Kleinen

Beim Elternfrühstück bekamen die Kita-Eltern viele Tipps. Foto: Kita

SEITE 16 DIENSTAG, 22. NOVEMBER 2016 BECH06 CHAM/RUNDUMCHAM BAYERWALD-ECHO


